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Ausbildung, Forschung 

und Entwicklung  
 

Thema Fachkräfte und Berufsaus-

bildung 
 

Rekordwert: Mehr als 6000 Ausbildungsplätze 

in der Metall- und Elektro-Industrie unbesetzt 

Zum Start des neuen Ausbildungsjahres sind in 

der Metall- und Elektro-Industrie bundesweit noch 

über 6000 Ausbildungsplätze frei. Damit wartet 

jeder zehnte Ausbildungsplatz noch auf Bewerbe-

rinnen und Bewerber. Das ist ein Rekordwert. 

„Die Coronakrise hat viele potenzielle Bewerber 

verunsichert, sich zu bewerben. Wer aber jetzt ei-

nen Ausbildungsplatz mit sehr guten Karriere-

chancen sucht, ist in der Metall- und Elektro- 

Industrie (M+E) genau richtig“, erklärte Sven Räß, 

Leiter Berufsbildung bei Gesamtmetall. Die Aus-

bildung werde zudem mit bis zu 1200 Euro pro 

Monat gut bezahlt. Unmittelbar nach Abschluss 

der Ausbildung verdienten die jungen Facharbei-

ter dann in der Regel deutlich über 3000 Euro pro 

Monat. 

Für eine Bewerbung sei es noch nicht zu spät, er-

klärte Räß weiter. Das Ausbildungsjahr starte je 

nach Bundesland zum Anfang August oder Sep-

tember. Selbst der Einstieg in eine Ausbildung 

nach dem offiziellen Start des Ausbildungsjahres 

sei grundsätzlich möglich. Bei der Suche nach ei-

nem Ausbildungsplatz helfen den jungen Leuten 

die bekannten Internetportale der M+E-Industrie: 

meberufe.info, ausbildung-me.de, it-berufe.de 

oder auch die App „ME-Berufe“. „Dazu können 

die Interessenten auch auf Initiativbewerbungen 

bei Ausbildungsbetrieben in der Nähe setzen“, 

empfahl Räß. So könnten häufig noch freigeblie-

bene Ausbildungsplätze schnell nachbesetzt wer-

den. Auch die InfoTrucks, die an Schulen über die 

M+E-Berufe informieren, seien wieder im Einsatz. 

Gesamtmetall erwartet, dass durch die gute kon-

junkturelle Entwicklung nach dem coronabeding-

ten Einbruch auf dem Ausbildungsmarkt der Be-

darf nach gut ausgebildeten Fachkräften weiter 

steigt. Nahezu alle M+E-Unternehmen bildeten 

aus, viele mit dem Blick auf den Strukturwandel 

und die neuen Technologien auch über dem Be-

darf hinaus. Aktuell gibt es rund 190 000 Auszu-

bildende über alle Ausbildungsjahre hinweg. Die 

Branche hat insgesamt 3,85 Millionen Beschäf-

tigte. 

Quelle: Gesamtmetall 

 

MINT auf Mission 

„MINT auf Mission" ist eine 24-teilige Webvi-

deoserie des Bundesministeriums für Bildung und 

Forschung (BMBF). Die vier Jugendlichen Lia, 

Anna, Firoz und Max interviewen Beschäftigte zu 

ihrem spannenden Arbeitsalltag und besuchen 

Einrichtungen, die Wege in die MINT-Berufswelt 

eröffnen. 

Weitere Informationen 

 

Thema Innovationen 
Innovationen / Best Practice  

Der Innovationsindikator des BDI misst die Inno-

vationskraft anhand von drei Dutzend Einzelindi-

katoren. Dabei lag Deutschland zuletzt auf Platz 

4 von 35 Staaten, der Trend zeige allerdings nach 

unten. Forscher der Bertelsmann-Stiftung und 

des Fraunhofer ISI haben nun weltweit Best-

Practice-Beispiele identifiziert, wie der Staat Inno-

vationen besser fördern kann, um gesellschaftli-

che Probleme zu lösen. Die Ergebnisse der Stu-

die wurden unter dem Titel „Innovation for Trans-

formation" veröffentlicht. 

Innovationsindikator 

Innovation for Transformation 

 

 

 

 

 

https://www.bildung-forschung.digital/de/mint-auf-mission-3905.html
http://www.innovationsindikator.de/2020/
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/innovationskraft-staerken/projektnachrichten/eine-zukunftsagenda-fuer-mehr-innovationskraft-innovation-for-transformation
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Thema Förderprogramme 

 
 

Klimaschutzoffensive für den Mittelstand 

Mit der Klimaschutzoffensive für den Mittelstand 

fördert die KfW Investitionen in Maßnahmen zur 

Verringerung, Vermeidung und Abbau von Treib-

hausgasemissionen um die mittelständischen 

Unternehmen an die kommende EU-Taxonomie  

für klimafreundliche Aktivitäten heranzuführen. 

Die Förderung erfolgt über zinsgünstige Darlehen 

in Verbindung mit einem Klimazuschuss. 

Das Wichtigste in Kürze: 

• Förderkredit ab 1,03 % effektivem Jahreszins 

• Bis zu 25 Mio. Euro Kreditbetrag 

• Für Investitionen in Klimaschutzmaßnahmen 

in der EU 

Weitere Informationen 

 

KfW-Förderung: Alle Fördermittel und Zu-

schüsse für die energetische Modernisierung. 

Die bundeseigene Förderbank KfW finanziert das 

Bauen und den Kauf von energieeffizienten Ge-

bäuden, das energetische Sanieren oder den 

Umbau sowie die Nutzung erneuerbarer Energien 

mit umfangreichen Fördermitteln. Alle Förderun-

gen, auch über die KfW hinaus, können Sie mit 

dem FördermittelCheck ermitteln: 

FördermittelCheck 

 

Energieeffizient Bauen und Sanieren – Zu-

schuss Brennstoffzelle 

Das Wichtigste in Kürze: 

• Zuschuss bis zu 34 300 Euro je Brennstoff-

zelle 

• Für den Einbau in neue oder bestehende Ge-

bäude 

• Für Wohn- und Nichtwohngebäude 

Weitere Informationen 

 

 

 

Steuerliche Förderung von Forschung und 

Entwicklung – Forschungszulage 

Seit dem 1. April kann die steuerliche For-

schungsförderung bei den Finanzämtern bean-

tragt werden. Forschende Unternehmen haben 

einen Anspruch auf eine Zulage in Höhe von 25 

Prozent ihrer Lohnkosten für Forscher. Gefördert 

wird daneben auch Auftragsforschung – und zwar 

mit 25 Prozent bezogen auf 60 Prozent der Auf-

tragssumme. Dadurch sollen auch kleinere Unter-

nehmen und solche ohne eigene Forschungsab-

teilung zum Einstieg in Forschung und Entwick-

lung motiviert werden. Maximal können Kosten in 

Höhe von zwei Millionen Euro angegeben werden 

– mit einer maximalen Forschungszulage von 

500 000 Euro jährlich. Für die Zeit vom 1. Juli 

2020 bis zum 30. Juni 2026 hat die Bundesregie-

rung wegen der Coronakrise die maximale Be-

messungsgrundlage sogar auf vier Millionen Euro 

jährlich erhöht. Dadurch ist bis auf Weiteres also 

ein Steuerbonus von bis zu einer Million Euro pro 

Jahr möglich. Die Forschungszulage wird aller-

dings nicht gesondert ausgezahlt, sondern mit 

der nächsten Einkommen- beziehungsweise Kör-

perschaftsteuer verrechnet.  

Weitere Informationen 

 

BSFZ-Roadshow 

Die Bescheinigungsstelle Forschungszulage 

(BSFZ) geht virtuell auf Tour! In den kommenden 

Wochen und Monaten präsentiert die BSFZ in 

mehreren Online-Seminaren gemeinsam mit dem 

Bundesministerium der Finanzen alles Wichtige 

rund um die Steuerliche Forschungsförderung: 

• Die Teilnahme ist kostenlos  

• Die Roadshow macht bis Mitte September 

Sommerpause 

Anmeldung und weitere Informationen 

 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/Klimaschutzoffensive-f%C3%BCr-den-Mittelstand-(293)/?kfwmc=vt.kooperationen|aw.mediaimpact|welt.mitt.textlink.klimaschutzoffensive-mittelstand|6-1&wt_cc1=umwelt&wt_cc2=unt|energie-umwelt
https://www.klima-sucht-schutz.de/service/energiesparchecks/foerdermittelcheck/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizient-Bauen-und-Sanieren-Zuschuss-Brennstoffzelle-(433)/
https://www.bescheinigung-forschungszulage.de/
https://www.bescheinigung-forschungszulage.de/veranstaltungen
https://www.kfw.de/kfw.de.html


BDG-Newsletter – 07/2021   

Technik & Innovation 

bdg-Kontakt: Cesare Troglio, Tel.: (02 11) 68 71-339, E-Mail: cesare.troglio@bdguss.de 

 

 

ZIM weiter verbessert 

Am 10. Mai hat das Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie (BMWi) die Richtlinie 

für das ZIM angepasst. Mit der am 11. Juni 

2021 in Kraft getretene Änderung werden die 

Förderkonditionen noch passgenauer ausge-

staltet, um pandemiebedingten Auswirkun-

gen entgegenzuwirken.  

ZIM 

 

 

Förderdatenbank 

Bund, Länder und EU 

Die Förderdatenbank des Bundes gibt einen 

Überblick über Förderprogramme des Bun-

des, der Länder und der Europäischen 

Union.  Nutzen Sie die Suchfunktion und 

durchforsten Sie das aktuelle Förderangebot 

– passgenau für Ihr Vorhaben. 

Förderdatenbank 

 

Förderbekanntmachungen des 

Bundes  
 

 

Neues Konzept für „Reallabore der Energie-

wende" 

Das neue Förderkonzept „Reallabore der Ener-

giewende" des Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie (BMWi) ist bewusst themenoffener 

gestaltet. Somit sind künftig Reallabore zu allen 

Themenbereichen der BMWi-Forschungsförde-

rung im Energieforschungsprogramm möglich. 

Zudem sieht das Förderkonzept eine kontinuierli-

che Annahme von Projektvorschlägen vor. Stich-

tagsregelungen wie beim ersten Ideenwettbe-

werb entfallen somit zukünftig 

Weitere Informationen 

 

Energieeffizienz 

Klima schützen, Wachstums-

potenziale steigern. Unter-

nehmen in ganz Deutschland 

investieren in Energieeffizi-

enz und erneuerbare Ener-

gien, um Energie zu sparen und das Klima zu 

schützen. Was die Unternehmen davon haben? 

Eine ganze Menge: Sie stellen sich für die Zukunft 

auf, senken Kosten, sichern ihre Wettbewerbsfä-

higkeit und verschaffen sich nicht zuletzt ein po-

sitives Image. 

Das BMWi fördert Beratung und Umsetzung 

Der beste Zeitpunkt, um mehr Energie einzuspa-

ren, ist jetzt. Das sehen auch die meisten Indust-

rieunternehmer*innen so: Bei einer aktuellen Um-

frage gaben über zwei Drittel der Befragten an, 

dass sie trotz des Coronavirus weiterhin an ihrer 

Energieeffizienzstrategie festhalten wollen. Be-

sonders positiv. 

Weitere Informationen  

 

Bundesförderung für Energieeffizienz in der 

Wirtschaft – Förderwettbewerb 

Die aktuelle Wettbewerbsrunde läuft bis max. 

15.09.2021 und bietet wieder die Chance auf eine 

bis zu 50-prozentige Förderung (ohne Förderde-

ckel, keine De-minimis Beschränkung) für ge-

plante Investitionen in Maßnahmen zur CO2-Re-

duktion durch einen effizienteren Energieeinsatz 

sowie die Umstellung auf erneuerbare Energien. 

Weitere Informationen 

 

BMWi fördert Beratung für KMU  

Mit Wirkung zum 01. Januar 2021 wurde die 

Richtlinie zur Förderung unternehmerischen 

Know-hows um zwei Jahre verlängert. 

https://www.zim.de/
https://www.foerderdatenbank.de/
https://www.energieforschung.de/aktuelles/news?backRef=8&news=BMWi_verstetigt_Foerderformat_Reallabore_der_Energiewende_mit_neuem_Konzept
https://www.deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/Navigation/DE/Unternehmen/Energieeffizienz/energieeffizienz-in-unternehmen.html
https://www.wettbewerb-energieeffizienz.de/WENEFF/Redaktion/DE/Meldungen/2021/2021-06-16-news-elfte-wettbewerbsrunde.html
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Mit der Richtlinienverlängerung wird für Unter-

nehmen die Möglichkeit eingeräumt, einen Zu-

schuss zu den Kosten einer Unternehmensbera-

tung zu erhalten.   

Weitere Informationen 

 

Technologietransfer-Programm Leichtbau  

(TTP LB)  

Das Technologietransfer-Programm Leichtbau 

(TTP LB) fördert den branchen- und materialüber-

greifenden Wissens- und Technologietransfer im 

Leichtbau, insbesondere in marktnahen Indust-

riebereichen. Der Newsletter gibt einen Einblick in 

die Umsetzung des Programms, zeigt Zahlen aus 

der Förderung und stellt interessante For-

schungsprojekte vor.  

Der nächste Stichtag für die Einreichung von Pro-

jektskizzen unter dem Technologietransfer-Pro-

gramm Leichtbau steht für den 1. Oktober 2021 

an. Weitere Informationen  

 

„Digital Jetzt“– Neue Förderung für die Digita-

lisierung des Mittelstands 

 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-

gie (BMWi) stockt sein Investitionszuschusspro-

gramm „Digital Jetzt“ deutlich auf: Im laufenden 

Jahr verdoppelt sich das Budget von 57 Millionen 

Euro auf 114 Millionen Euro. Um künftig noch 

mehr kleine und mittelständische Unternehmen 

bei der Digitalisierung zu unterstützen, werden 

die Fördermittel für „Digital Jetzt“ auf knapp 250 

Millionen Euro bis 2024 ausgeweitet. Noch in die-

sem Jahr können so deutlich mehr Unternehmen 

von einer Förderung profitieren, um in digitale 

Technologien und digitale Kompetenzen ihrer Be-

schäftigten zu investieren. Das ist ein wichtiges 

Signal an die Unternehmen. 

Die Förderhöhe pro Unternehmen kann bis zu 

50 000 Euro betragen. Durchschnittlich werden 

gut 50 Prozent der Projektkosten durch die 

Förderung erstattet. Die Fördermittel werden aus-

gezahlt, wenn das Vorhaben erfolgreich umge-

setzt wurde und die notwendigen Mittelnachweise 

– zum Beispiel für den Kauf einer Software oder 

den Lehrgang für Beschäftigte – vorgelegt wer-

den. Die verfügbaren Kontingente für die Antrag-

stellung werden ab Januar 2021 in monatlich 

durchgeführten, softwaregestützten Losverfahren 

vergeben. Die Ziehung erfolgt jeweils am 15. ei-

nes Monats. Die aktive Bestätigung, dass man 

am Losverfahren für das nächste monatliche 

Kontingent teilnehmen möchten, ist für jeden Zie-

hungszeitpunkt erneut notwendig. 

 

 

Weitere Informationen 

 

 

Wärmenetze 4.0 − Bundesförderung effiziente 

Wärmenetze 

Mit der Bundesförderung für effiziente Wärme-

netze (Wärmenetzsysteme 4.0) werden innova-

tive Wärmenetzsysteme mit überwiegendem An-

teil erneuerbarer Energien und Abwärme adres-

siert.  

Weitere Informationen 

 

50 Mio. Euro für jedes grüne Wärmenetz 

Mit der künftigen „Bundesförderung für effiziente 

Wärmenetze" (BEW) verfolgt die Große Koalition 

das Ziel, bis zum Jahr 2030 die Installation von 

durchschnittlich bis zu 700 MW erneuerbare Wär-

meerzeugungsleistung pro Jahr anzureizen. 

Dadurch sollen Investitionen von durchschnittlich 

rund 1,2 Mrd. Euro jährlich angestoßen werden. 

https://www.bafa.de/DE/Wirtschafts_Mittelstandsfoerderung/Beratung_Finanzierung/Unternehmensberatung/unternehmensberatung_node.html;jsessionid=03694541D29F2EE946DCD000C6F1098B.1_cid390
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Technologie/technologietransfer-programm-leichtbau.html
https://www.digitaljetzt-portal.de/
https://www.digitaljetzt-portal.de/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/waermenetze_node.html
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Im Detail fördern will sie Wärmenetze verschiede-

ner Größenklassen, angefangen bei Netzen klei-

ner als ein Kilometer Trassenlänge bis hin zu sol-

chen größer 100 Kilometer. Hier sollen möglichst 

unterschiedliche Erneuerbare-Energien-Erzeu-

gungstechnologien und Abwärme in neuen sowie 

bestehenden Wärmenetzen kombiniert werden. 

Gewollt ist auch, saisonale Großwärmespeicher 

einzubinden, Flexibilitätsoptionen für den Strom-

markt bereitzustellen sowie effiziente Quartierslö-

sungen in der Wärme- und Kälteversorgung zu 

ermöglichen. 

Neue Netze müssen bestimmte Anforderungen 

erfüllen, um Aussicht auf eine Förderung zu ha-

ben. Zwar gilt auch hier ein Anteil von mindestens 

50 Prozent erneuerbarer Energie, dazu kommt 

aber beispielsweise noch die Vorgabe von min-

destens 100 Hausanschlüssen oder einer Min-

desteinspeisemenge von drei Mio. kWh pro Jahr. 

Außerdem dürfen nur maximal zehn Prozent der 

eingespeisten Wärmemenge aus gas- oder ölbe-

feuerten Anlagen, die keine KWK-Anlagen sind, 

stammen. Sind die Kriterien für den Netzbau in-

nerhalb eines Zeitraums von vier Jahren nicht 

umsetzbar, dann könne die systemische Förde-

rung in Anspruch genommen werden. 

Das BEW wird das enger gefasste Förderpro-

gramm „Wärmenetzsysteme 4.0" ersetzen, das 

bisher nur eine Grundförderung von 30 Prozent 

der Kosten erlaubte. 

Quelle:energate-messenger.de 

 

Energieeffizienz in der Wirtschaft - Zuschuss 

Modul 1: Querschnittstechnologien 

In diesem Modul werden investive Maßnahmen 

zur Erhöhung der Energieeffizienz durch den Ein-

satz von hocheffizienten und am Markt verfügba-

ren Technologien gefördert. Förderfähig sind In-

vestitionen zum Ersatz oder zur Neuanschaffung 

von hocheffizienten Anlagen bzw. Aggregaten für 

die industrielle und gewerbliche Anwendung. 

Weitere Informationen 

 

Energieeffizienz in der Wirtschaft - Zuschuss 

Modul 2: Prozesswärme aus Erneuerbaren 

Energien 

Im Rahmen dieses Moduls werden der Ersatz 

oder die Neuanschaffung von Anlagen zur Bereit-

stellung von Wärme aus Solarkollektoranlagen, 

Wärmepumpen oder Biomasse-Anlagen, deren 

Wärme zu über 50 Prozent für Prozesse, d. h. zur 

Herstellung, Weiterverarbeitung oder Veredelung 

von Produkten oder zur Erbringung von Dienst-

leistungen verwendet wird. 

Weitere Informationen 

 

Energieeffizienz in der Wirtschaft - Zuschuss 

Modul 3: MSR, Sensorik und Energiemanage-

ment-Software 

Gefördert werden im Rahmen von Modul 3 u. a. 

Soft- und Hardware im Zusammenhang mit der 

Einrichtung oder Anwendung eines Energie- oder 

Umweltmanagementsystems. 

Weitere Informationen 

 

Energieeffizienz in der Wirtschaft - Zuschuss 

Modul 4: Energiebezogene Optimierung von 

Anlagen und Prozessen 

Gefördert werden investive Maßnahmen zur 

energetischen Optimierung von industriellen und 

gewerblichen Anlagen und Prozessen zur Steige-

rung der Energieeffizienz sowie zur Nutzung von 

Wärme aus erneuerbaren Energien und von Ab-

wärme für gewerbliche Prozesse in Unterneh-

men. Die Förderung ist technologieoffen und 

kann auch die unter Modul 1 und 3 genannten 

Maßnahmen umfassen. Gefördert werden im 

Rahmen von Modul 3 u. a. Soft- und Hardware im 

Zusammenhang mit der Einrichtung oder Anwen-

dung eines Energie- oder Umweltmanagement-

systems. 

Weitere Informationen 

 

 

 

Digitalisierung der Materialforschung 

Mit der Initiative MaterialDigital fördert das BMBF 

die Digitalisierung der Materialforschung mit 26 

Millionen Euro bis 2024. Die ersten 13 Projekte 

sind bereits gestartet. Neben einer verbesserten 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul1_Querschnittstechnologien/modul1_querschnittstechnologien_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul2_Prozesswaerme/modul2_prozesswaerme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul3_Energiemanagementsysteme/modul3_energiemanagementsysteme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul4_Energiebezogene_Optimierung/modul4_energiebezogene_optimierung_node.html
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Effizienz und beschleunigten Entwicklung stehen 

Nachhaltigkeitsaspekte im Fokus. 

Weitere Informationen 

 

„Innovative Arbeitswelten im Mittelstand" im 

Rahmen des FuE-Programms „Zukunft der Ar-

beit" als Teil des Dachprogramms „Innovatio-

nen für die Produktion, Dienstleistung und Ar-

beit von morgen" 

Stichtag: 1.9.2021 

Mit dieser Fördermaßnahme verfolgt das BMBF 

das Ziel, durch FuE-Vorhaben die Arbeitswelten 

in kleinen, mittleren und mittelständischen Unter-

nehmen zukunftssicher zu gestalten. Dabei sollen 

technologische und organisatorische Innovatio-

nen gleichermaßen zu einer neuen Qualität der 

Zusammenarbeit, der Kompetenzentwicklung bei 

den Beschäftigten und der Entstehung zukunfts-

fähiger Wertschöpfungssysteme beitragen. 

Weitere Informationen 

 

KMU-innovativ: Ressourceneffizienz und Kli-

maschutz 

Das Antragsverfahren ist zweistufig angelegt. In 

der ersten Verfahrensstufe können beim beauf-

tragten Projektträger des BMBF jederzeit Projekt-

skizzen über das Online-Skizzentool für die För-

dermaßnahme „KMU-innovativ: Ressourceneffi-

zienz und Klimaschutz“ eingereicht ­werden. Be-

wertungsstichtag für Projektskizzen ist der 15. 

Oktober eines Jahres.  

Weitere Informationen 

 

KMU-innovativ: Produktionsforschung 

Nächster Stichtag: 15.10.2021 

Mit der 2019 aktualisierten Fördermaßnahme 

„KMU-innovativ: Produktionsforschung“ verfolgt 

das Bundesministerium für Bildung und For-

schung (BMBF) das Ziel, das Innovationspoten-

zial kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU) im 

Bereich Spitzenforschung zu stärken. Außerdem 

soll die Forschungsförderung im Rahmen des 

Programms „Innovationen für die Produktion, 

Dienstleistung und Arbeit von morgen“ insbeson­

dere für erstantragstellende KMU attraktiver ge-

staltet werden.  

Weitere Informationen 

KMU-innovativ: Technologiebereich Mensch-

Technik-Interaktion 

Nächster Stichtag: 15.10.2021 

Der Technologiebereich „Mensch-Technik-Inter-

aktion“ (MTI) adressiert diese neuartigen Techno­

logien in einem interdisziplinären Forschungs- 

und Handlungsansatz. Die Förderung zielt da-

rauf, an die Stelle einer starren und mechani-

schen Funktion eine natürliche und den mensch-

lichen Sinnen entsprechende Interaktion zwi-

schen Menschen und Technik zu setzen. 

Weitere Informationen 

 

 

 

 

Nationale Klimaschutzinitiative (NKI) 

Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI) för-

dert und initiiert das Bundesumweltministerium 

Klimaschutzprojekte in ganz Deutschland. 

Weitere Informationen 

 

Kälte-Klima-Richtlinie 1.1.2019 bis 31.12.2021 

Gefördert werden Kälteerzeuger mit nicht-haloge-

nierten Kältemitteln in stationären Kälte- und Kli-

maanlagen (einschließlich Komponenten und 

Speicher) sowie CO2-Fahrzeug-Klimaanlagen in 

Bussen und Bahnen. Die Förderung erfolgt auf 

Zuschussbasis mit Festbeträgen. Informationen  

 

Förderprogramm „Dekarbonisierung in der In-

dustrie! 

Mit dem Förderprogramm „Dekarbonisierung in 

der Industrie“ unterstützt das Bundesministerium 

für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 

(BMU) die energieintensive Industrie in Deutsch-

land auf dem Weg zur Treibhausgasneutralität. 

Derzeit stellt die Bundesregierung für das Pro-

gramm Fördermittel von insgesamt rund 2 Mrd. 

EUR aus dem Energie- und Klimafonds (EKF) zur 

Verfügung. Mit der Durchführung des Förderpro-

gramms ist das Kompetenzzentrum Klimaschutz 

in energieintensiven Industrien (KEI) als Ge-

https://www.bildung-forschung.digital/de/digitalisierung-der-materialforschung-3904.html
https://www.zukunft-der-wertschoepfung.de/de/industrie-4-0-wandlungsfahigkeit-von-unternehmen-in-der-wertschopfung-von-morgen-inwandel-2336.html
https://www.fona.de/de/aktuelles/bekanntmachungen/kmu-innovativ.php
https://www.fona.de/de/aktuelles/bekanntmachungen/kmu-innovativ.php
https://www.produktion-dienstleistung-arbeit.de/de/bekanntmachung-KMU-innovativ_Produktionsforschung.html
https://www.produktion-dienstleistung-arbeit.de/de/bekanntmachung-KMU-innovativ_Produktionsforschung.html
https://www.technik-zum-menschen-bringen.de/foerderung/bekanntmachungen/kmu-innovativ
https://www.klimaschutz.de/
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Klima_Kaeltetechnik/klima_kaeltetechnik_node.html
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schäftsbereich der Zukunft – Umwelt – Gesell-

schaft (ZUG) gGmbH vom BMU beauftragt.  

Weitere Informationen 

 

Förderaufruf für innovative Klimaschutzpro-

jekte 

Zeitfenster Skizzeneinreichung für Modul 2:  

01. Juli 2021 – 30. September 2021 

Das Bundesumweltministerium fördert umset-

zungsorientierte nicht-investive Projekte zur Ent-

wicklung und Erprobung innovativer Ansätze im 

Klimaschutz sowie deren bundesweite Verbrei-

tung. Der Förderaufruf für innovative Klima-

schutzprojekte zielt darauf ab, die Wirkungen von 

bereits pilothaft erprobten, erfolgreichen Ansät-

zen durch eine bundesweite Verbreitung zu ver-

stärken und nachhaltig zu sichern (Modul 2). Die 

bundesweite Anwendbarkeit und Sichtbarkeit die-

ser Ansätze spielt dabei in beiden Modulen eine 

bedeutende Rolle. 

Zeitfenster Skizzeneinreichung für Modul 2: 1. 

Juli 2021 – 30. September 2021 

Weitere Informationen  

 

BMWi und BMU stellen 400 Millionen Euro bis 

2025 für Forschung und Entwicklung im Be-

reich der Elektromobilität zur Verfügung 

Die erfolgreiche Forschungsförderung für die 

Elektromobilität des Bundesministeriums für Wirt-

schaft und Energie (BMWi) und des Bundesmi-

nisteriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare 

Sicherheit (BMU) wird verlängert: Heute Nachmit-

tag wird die novellierte gemeinsame Richtlinie zur 

Förderung von Forschung und Entwicklung im 

Bereich der Elektromobilität veröffentlicht. In den 

nächsten vier Jahren stellen beide Ressorts ins-

gesamt rund 400 Millionen Euro an Fördergeldern 

im Rahmen verschiedener Ausschreibungen zur 

Verfügung. 

Die novellierte Richtlinie schafft gleichzeitig den 

Rahmen für einzelne Förderausschreibungen mit 

jeweils eigenen inhaltlichen Schwerpunkten und 

eigenem Budget. Die ersten beiden Förderaus-

schreibungen sollen im zweiten Quartal 2021 ver-

öffentlicht werden. 

Weitere Informationen 

 

 

Neuer Förderaufruf für Forschungs- und Ent-

wicklungsvorhaben 

Das Bundesministerium für Verkehr und digitale 

Infrastruktur fördert wieder Forschungs- und Ent-

wicklungsvorhaben, die den Markthochlauf von 

Elektrofahrzeugen und innovative Konzepte für 

klimafreundliche Mobilität unterstützen. 

Voraussichtlich ab dem 10. August 2021 können 

Skizzen eingereicht werden. Die Frist endet Ende 

September. Ein Online-Seminar informiert am 12. 

August 2021 im Detail zum Förderaufruf. 

Mit der neuen, bis Ende 2025 laufenden Förder-

richtlinie Elektromobilität führt das BMVI die Un-

terstützung der Marktvorbereitung und des -hoch-

laufs von E-Mobilität mit Hilfe von drei Fördersäu-

len fort: 

- Beschaffung von batterieelektrischen Fahr-

zeugen und der für den Betrieb notwendigen 

Ladeinfrastruktur, 

- kommunale und gewerbliche Elektromobili-

tätskonzepte, 

- Forschung und Entwicklungsprojekte. 

Online-Seminar 

Weitere Informationen 

 

BMVI startet neues Förderkonzept für erneu-

erbare Kraftstoffe 

Das Förderkonzept umfasst mehrere Maßnah-

men zur technologieoffenen Unterstützung er-

neuerbarer Kraftstoffe. Für die Maßnahmen ste-

hen dem BMVI aus dem Energie- und Klimafond 

(EKF) und aus der Nationalen Wasserstoffstrate-

gie insgesamt rund 1,54 Mrd. Euro im Zeitraum 

von 2021 bis 2024 an Mitteln zur Verfügung. 

Weitere Informationen 

 

 

 

 

https://www.klimaschutz-industrie.de/foerderung/
https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative/wirtschaft-verbraucher-bildung
https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative/wirtschaft-verbraucher-bildung
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/F/foerderrichtlinie-elektromobilitaet.pdf
https://69507.seu1.cleverreach.com/c/37080404/a8e34a788d78-qwlg4e
https://69507.seu1.cleverreach.com/c/37080402/a8e34a788d78-qwlg4e
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/neues-foerderkonzept-erneuerbare-kraftstoffe.html
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Deutsche Bundesstiftung Umwelt 

 

Die DBU fördert lösungsorientierte Projekte zum 

Schutz der Umwelt 

- insbesondere von kleinen und mittleren Un-

ternehmen (KMU) 

- 12 Förderthemen plus themenoffene Förde-

rung 

- in den Bereichen Umwelttechnik, -forschung 

und -kommunikation, Natur- und Kulturgüter-

schutz 

- für Unternehmen, Vereine etc.: in der Regel 

50 % Förderung der Projektkosten 

- für Hochschulen etc.: bis zu 100 % Förderung 

der Projektausgaben 

- Anträge können kontinuierlich gestellt wer-

den 

- 2-stufige Antragstellung (erst kurze Skizze, 

dann Antrag) möglich 

- Einzel- und Kooperationsprojekte möglich 

- die detaillierten Kriterien für eine Förderung 

sind in den Förderleitlinien beschrieben. 

 

 

Bundesländer 

 

 

Förderbekanntmachungen des Landes  

Baden-Württemberg 

 

Invest BW fördert Innovation und Investition 

Zur Förderung von Zukunftsinvestitionen von Un-

ternehmen stellt das Land im Rahmen von Invest 

BW insgesamt 300 Millionen Euro an Zuschüssen 

aus dem Zukunftsprogramm „Zukunftsland BW – 

Stärker aus der Krise“ bereit.  

Weitere Informationen 

 

Land fördert „Allianz Industrie 4.0 Baden-Würt-

temberg“ bis Ende 2024 

Die Allianz Industrie 4.0 Baden-Württemberg un-

terstützt insbesondere mittelständische Unter-

nehmen auf dem Weg in die Digitalisierung. Das 

Wirtschaftsministerium verlängert die Förderung 

bis Ende 2024 und setzt den Fokus auf Themen 

wie Cybersicherheit, Künstliche Intelligenz und 

die Zusammenarbeit mit Start-ups. 

Weitere Informationen 

 

Förderung für „Digitallotsen Wirtschaft 4.0“ ver­

längert 

Digitallotsen beraten und unterstützen kleine und 

mittlere Unternehmen im Land bei der Digitalisie-

rung. Das Wirtschaftsministerium fördert das Pro-

gramm im Rahmen der Initiative Wirtschaft 4.0 bis 

Ende 2022 mit insgesamt rund 658 000 Euro. 

Förderprogramm 

 

Transferzentrum 5G4KMU startet in die nächste 

Phase 

Durch eine Zusammenarbeit mit dem Transfer-

zentrum 5G4KMU haben Unternehmen die Mög-

lichkeit, Ihre Produkte, Anwendungen und Ge-

schäftsmodelle in einer 5G-Standalone-Testum-

gebung zu erproben und weiterzuentwickeln. 

Kleine und mittlere Unternehmen werden dabei 

vom Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg 

gefördert, sodass die Anwendungsideen in kos-

tenneutralen Projekten umgesetzt werden kön-

nen. Bewerben Sie sich bis Dezember mit Ihrer 

individuellen 5G-Anwendungsidee. 

Weitere Informationen 

  

 

Förderbekanntmachungen des Landes  

Bayern 

 

Digitalbonus Bayern 

Mit dem Förderprogramm Digitalbonus will der 

Freistaat Bayern die kleinen und mittleren Unter-

nehmen unterstützen, sich für die Herausforde-

rungen der digitalen Welt zu rüsten. Der Digital-

bonus ermöglicht den Unternehmen, sich durch 

https://www.dbu.de/foerderung
https://invest-bw.de/
https://www.i40-bw.de/foerderprogramme/
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/digitallotsen-wirtschaft-40/
https://5g4kmu.de/de/working-together
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Hard- und Software zu digitalisieren und die IT-

Sicherheit zu verbessern. 

Weitere Informationen 

 

Förderprogramm Innovationsgutschein Bayern 

Das Bayerische Staatsministerium unterstützt die 

Zusammenarbeit von kleinen Unternehmen und 

Handwerksbetrieben mit externen Forschungs- 

und Entwicklungseinrichtungen durch die 

Vergabe von Innovationsgutscheinen. Gefördert 

werden Leistungen externer Forschungs- und 

Entwicklungspartner, beispielsweise durch Mach-

barkeitsstudien, Konstruktionsleistungen oder 

auch Produkttests zur Qualitätssicherung. Mit 

dem Innovationsgutschein Standard werden Pro-

jekte gefördert, bei denen die zuwendungsfähi-

gen Kosten mindestens 4000 Euro und maximal 

30 000 Euro betragen. Bei einer Zusammenarbeit 

mit einer universitären bzw. vergleichbaren For-

schungseinrichtung kommt der Innovationsgut-

schein Spezial in Betracht, hier betragen die ma-

ximalen Kosten bis zu 80 000 Euro. Der Förder-

satz beträgt grundsätzlich 40 Prozent und erhöht 

sich bis auf maximal 60 Prozent. 

Weitere informationen 

 

 

Förderbekanntmachungen des Landes  

Hessen 

 

Digital-Zuschuss – 13.12.2016 - 31.12.2023  

Kleine und mittlere Unternehmen können Zu-

schüsse für Projekte zur digitalen Transformation 

ihrer Produktions- und Arbeitsprozesse sowie der 

Verbesserung ihrer IT-Sicherheit erhalten. 

Weitere Informationen WiBank 

 

 

 

 

 

 

 

Förderbekanntmachungen des Landes  

Nordrhein-Westfalen 

progres.nrw: Markteinführung - Stationäre Batte-

riespeicher in Verbindung mit neu zu errichtender 

Photovoltaikanlage 

Mit einem Zuschuss werden stationäre Batterie-

speicher in Kombination mit einer neu zu errich-

tenden Photovoltaik-Anlage (PV-Anlage) geför-

dert: 

- 150 € pro kWh Speicherkapazität 

- Das Verhältnis von PV-Anlagenleistung in 

kWp zu Speicherkapazität in kWh darf max. 1 

zu 3 betragen 

Die Förderung bezieht sich auf einen Batterie-

speicher pro PV-Anlage und Standort. 

Förderanträge können bis zum 20.11.2021 ge-

stellt werden. 

Weitere Informationen 

 

Sonderprogramm Kreislaufwirtschaft und Res-

sourceneffizienz 

Gestärkt und nachhaltig aus der Krise. Mit dem 

Sonderprogramm Kreislaufwirtschaft und Res-

sourceneffizienz ermutigt die Landesregierung 

private, gewerbliche Unternehmen, gerade jetzt 

in innovative ressourceneffiziente Technologien 

bzw. Recyclingtechnologien zu investieren. Ins-

gesamt stellt das Land NRW bis zu zehn Millionen 

Euro zur Verfügung. Die außergewöhnlich hohe 

Förderquote liegt zwischen 35 und 60 Prozent 

und ist abhängig von der Unternehmensgröße. 

Die maximale Bezuschussung pro Projekt beträgt 

500 000 Euro. Unterstützt werden Verfahrenslö-

sungen, die entweder die Materialeffizienz stei-

gern oder eine höherwertige Abfallverwertung ga-

rantieren. Unternehmen können ab sofort beim 

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucher-

schutz Nordrhein-Westfalen einen Antrag auf 

Förderung stellen. Die geförderten Anlagen müs-

sen bis spätestens April 2022 in Betrieb gehen. 

Bis September 2022 muss das gesamte Projekt 

vom Bewilligungsgeber abgenommen und ge-

prüft worden sein. Weitere Informationen 

https://www.digitalbonus.bayern/
https://www.digitalbonus.bayern/
https://www.bayern-innovativ.de/innovationsgutschein-bayern/seite/innovationsgutschein-foerderung
https://www.wibank.de/wibank/digital-zuschuss/digital-zuschuss/460940
https://www.bra.nrw.de/energie-bergbau/foerderinstrumente-fuer-die-energiewende/foerderung-von-stationaeren-elektrischen-batteriespeichern-verbindung-mit-einer-neu-zu-errichtenden
https://www.lanuv.nrw.de/landesamt/foerderprogramme/sonderprogramm-kreislaufwirtschaft-und-ressourceneffizienz
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NRW.BANK.Spezialfonds 

Eigenkapital für besondere Finanzierungssituati-

onen - auch im Kern gesunde Unternehmen kön-

nen durch Fehlentwicklungen in Planung und 

Vertrieb vor diese Herausforderungen gestellt 

werden. Im Rahmen einer Restrukturierung wer-

den neben dem entsprechenden Know how ins-

besondere Eigenkapitalbeiträge erforderlich, um 

den Prozess zu gestalten. Hier setzt der 

NRW.BANK.Spezialfonds an und unterstützt er-

fahrene Restrukturierer bei der Bereitstellung des 

erforderlichen Kapitals durch entsprechende Co-

Finanzierungen. 

Weitere Informationen 

 

NRW.BANK.Mittelstandsfonds 

Die NRW.BANK hat gemeinsam mit dem Land 

NRW ein schlagkräftiges Instrument zur Eigenka-

pitalfinanzierung des Mittelstands in NRW aufge-

legt: den NRW.BANK.Mittelstandsfonds. Dieser 

Fonds berücksichtigt vor allem die veränderten 

Finanzierungsbedingungen mittelständischer Un-

ternehmen und ihre Herausforderungen bei der 

Beschaffung von Eigenkapital. 

Der Mittelstandsfonds der NRW.BANK stellt da-

her mittelständischen Unternehmen in NRW lang-

fristig Finanzmittel zur Stärkung der Eigenkapital-

basis zur Verfügung. Investitionen erfolgen in mit-

telständische Wachstumsunternehmen ab einem 

Investitionsvolumen von 1 Mio €. 

Weitere Informationen 

 

 

 

Förderbekanntmachungen des Landes  

Rheinland-Pfalz 

 

Innovationsgutschein ergänzt das Förderangebot 

der Investitions-und Strukturbank Rheinland-

Pfalz (ISB) 

Mit dem Innovationsgutschein werden die Ausga-

ben kleiner und mittlerer Unternehmen durch das 

Land Rheinland-Pfalz mit 50 Prozent gefördert, 

wenn sie Forschungs- und Entwicklungsaufträge 

an Externe vergeben. Der maximale Zuschussbe-

trag liegt bei 20 000 Euro je Vorhaben. Mit der 

Förderung sollen KMU in den Innovationsprozess 

eingebunden und Kooperationen zwischen Un-

ternehmen initiiert werden. Damit können auch 

mehrere Innovationsgutscheine kumuliert wer-

den.  

Die Eckdaten des Förderangebots: 

• nicht zurückzahlbare Zuwendung bis max. 

20 000 € 

• KMU aus Rheinland-Pfalz 

• Vorhabensbeginn ab Förderzusage; Projekt-

dauer max. 12 Monate 

• technologieoffen 

• Kooperationsvorhaben (Kumulierung von In-

novationsgutscheinen) möglich 

Weitere Informationen 

 

 

 

Förderbekanntmachungen des Landes  

Thüringen 

 

Förderprogramm „E-Mobil Invest“ 

Die überarbeitete Förderrichtlinie kombiniert 

etablierte und neue Förder-Instrumente für Elekt-

romobilität. Neben Kommunen und deren Unter-

nehmen, gemeinnützigen Vereinen, Wohlfahrts-

verbänden und Pflegeanbietern werden jetzt alle 

privatrechtlichen Unternehmensformen bei der 

Anschaffung von Elektrofahrzeugen und dem 

Ausbau öffentlicher Ladepunkte unterstützt. Der 

Kauf von rein elektrisch betriebenen und Brenn-

stoffzellen-Fahrzeugen wird mit einem Fördersatz 

von bis zu 40 Prozent der zuwendungsfähigen 

Ausgaben pro Fahrzeug unterstützt. Werden die 

Fahrzeuge zusätzlich angeschafft, ersetzen also 

keine Bestandsfahrzeuge, beträgt der Fördersatz 

max. 30 Prozent. Bestehende Benzin- oder Die-

sel-Fahrzeuge auf Elektroantrieb umzurüsten ist 

insbesondere dort eine Option, wo Fahrzeuge ei-

nen langen Lebenszyklus haben oder Elektro-

fahrzeuge noch nicht auf dem Markt verfügbar 

sind. 

Weitere Informationen 

https://www.nrwbank.de/de/foerderlotse-produkte/NRWBANKSpezialfonds/15547/nrwbankproduktdetail.html
https://www.nrwbank.de/de/foerderlotse-produkte/NRWBANKMittelstandsfonds/15206/nrwbankproduktdetail.html
https://149793.seu2.cleverreach.com/c/48579345/0791afb57ee-1fdfa3u
https://umwelt.thueringen.de/ministerium/unsere-foerderprogramme/e-mobil-invest


BDG-Newsletter – 07/2021   

Technik & Innovation 

bdg-Kontakt: Cesare Troglio, Tel.: (02 11) 68 71-339, E-Mail: cesare.troglio@bdguss.de 

Förderung von Forschungs-, Technologie- und 

Innovationsprojekten (FTI-Richtlinie) 

Im Programm werden einzelbetriebliche For-

schungs- und Entwicklungsvorhaben und Ver-

bundvorhaben gefördert. Über Innovationsgut-

scheine werden weiterhin Vorbereitungen für Ko-

operationsprojekte, Studien, Schutzrechte und 

vieles mehr gefördert. Außerdem ist die wirt-

schaftsnahe Infrastruktur ein Förderschwerpunkt, 

wie zum Beispiel der Aufbau von Innovationszen-

tren und vieles mehr. 

Weitere Informationen 

 

Förderung der Forschungs- und Entwicklungsin-

tensität in Thüringer Unternehmen und For-

schungseinrichtungen (FuE-Personal-Richtlinie) 

Je nach Förderthema werden kleine und mittlere 

Unternehmen oder Forschungseinrichtungen ge-

fördert. Gefördert werden: 

• die Gewinnung von zukünftigem Personal, 

u.a. für Forschung und Entwicklung, Marke-

ting, Gestaltung, 

• die Weiterbildung von vorhandenem Perso-

nal für die Bereiche Forschung und Entwick-

lung, Gestaltung, Durchsetzung bzw. Ver-

marktung von Innovationen sowie 

• die Arbeit von „Forschergruppen" im Rahmen 

des Wissens- und Technologietransfers. 

Weitere Informationen 

 

Förderprogramm „GREEN invest" 

Das Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie 

und Naturschutz unterstützt bis Ende 2020 Ener-

gieeffizienzmaßnahmen und innovative De-

monstrationsvorhaben zur Nutzung erneuerbarer 

Energien in Thüringer Unternehmen. Die bishe-

rige Energieeffizienzförderung in Thüringen 

wurde sowohl vom Fördervolumen her als auch 

inhaltlich deutlich ausgeweitet. 

Gefördert werden u.a. Energieeffizienzmaßnah-

men (Beratung und Investitionen) und Greentec-

Innovationen (Demonstrationsvorhaben und Stu-

dien). Der erste Teil zielt darauf ab, Energieeffi-

zienzpotenziale in den betrieblichen Prozessen 

zu erschließen und verstärkt auf die Nutzung er-

neuerbarer Energien zu setzen. Grundlage ist ein 

von kompetenten Energieberatern erstellter Be-

richt auf Basis detaillierter Messungen, der kon-

krete Umsetzungsmaßnahmen empfiehlt. Der 

Bericht ist die Voraussetzung für die Gewährung 

von Investitionszuschüssen. Die Förderung von 

Demonstrationsvorhaben dient dem Ziel, neuen 

Energie- und Energieeinspartechnologien auf 

dem Markt zum Durchbruch zu verhelfen. Mit der 

Umsetzung des Förderprogramms ist die Thürin-

ger Aufbaubank betraut. 

Weitere Informationen 

 

Digitalbonus Thüringen, 15.07.2018-31.12.2023 

Die Förderung hat das Ziel, kleine und mittlere 

Unternehmen bei der Digitalisierung von Be-

triebsprozessen, Produkten und Dienstleistungen 

oder der Einführung oder Verbesserung von In-

formations- und Datensicherheitslösungen zu un-

terstützen. Förderfähig sind zum Vorhaben gehö-

rende Ausgaben für Soft- und Hardware sowie 

Ausgaben für Leistungen externer Dienstleister 

zur Migration und Portierung von IT-Anwendun-

gen und Systemen. 

Weitere Informationen 

 

Thüringen-Invest ǀ Thüringer Aufbaubank 

Mit Thüringen-Invest werden kleine und mittlere 

Unternehmen bei Investitionen mit Zuschüssen 

von bis zu 30 Prozent unterstützt. Kombinierbar 

mit einem Förderdarlehen bis 200.000 Euro.  

Weitere Informationen 

 

Automotive-Kredit ǀ Thüringer Aufbaubank 

Der Automotive-Kredit kann flexibel eingesetzt 

werden - zum Beispiel zur Finanzierung von Im-

mobilien, Werkzeuge, Digitalisierungsvorhaben 

und vieles mehr. Der maximale Finanzierungsbe-

trag liegt bei 5 000 000 Euro. 

Weitere Informationen 

 

Thüringen-Dynamik ǀ Thüringer Aufbaubank 

Thüringen Dynamik ist ein Darlehensprogramm 

mit dem kleine und mittlere Unternehmen sowie 

Start-ups erfolgreich wachsen können. Es ermög-

licht die langfristige Finanzierung von Inves-

https://www.aufbaubank.de/Foerderprogramme/TEC-FTI-Richtlinie#foerderzweck
https://www.aufbaubank.de/Foerderprogramme/TEC-FuE-Personal-Richtlinie
https://www.aufbaubank.de/Foerderprogramme/TEC-FuE-Personal-Richtlinie
https://umwelt.thueringen.de/ministerium/unsere-foerderprogramme/green-invest/
https://www.aufbaubank.de/Foerderprogramme/Digitalbonus-Thueringen
https://www.aufbaubank.de/Foerderprogramme/Thueringen-Invest#foerderzweck
https://www.aufbaubank.de/Foerderprogramme/Thueringen-Invest#foerderzweck
https://www.aufbaubank.de/Foerderprogramme/Automotive-Kredit#foerderhoehe
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titionen bis 2 Mio. Euro zu besonders günstigen 

Konditionen. 

Weitere Informationen 

 

Thüringer Konsolidierungsfonds für kleine und 

mittlere Unternehmen 

Unternehmen in wirtschaftlichen Schwierigkeiten 

können das Förderprogramm „Thüringer Konsoli-

dierungsfonds für kleine und mittlere Unterneh-

men" nutzen. Es dient zur Stärkung und Verbes-

serung der regionalen Wirtschaftsstruktur in Thü-

ringen. 

Weitere Informationen 

 

Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regio-

nalen Wirtschaftsstruktur" (GRW) 

Über die GRW unterstützt die Aufbaubank produ-

zierende Unternehmen oder produktionsnahe 

Dienstleister*innen, Handwerksunternehmen und 

Tourismusvorhaben mit Investitionszuschüssen 

bis zu 30 Prozent. 

Weitere Informationen 

 

 

EUROPA

 

EU-Rahmenprogramm 2021-2027 

Horizon Europe 

Das Deutsche Portal für Horizont Europa ist seit 

Januar 2021 online. Auf den Seiten des Portals 

finden Sie wichtige Informationen zur Förderung 

durch das neue Rahmenprogramm für Forschung 

und Innovation – Horizont Europa – für die Pro-

grammlaufzeit von 2021 bis 2027, Budget: 95,5 

Mrd. €. 

Das neue Webportal informiert übersichtlich, was 

Antragstellende über Horizont Europa wissen 

sollten (Laufzeit: 2021 bis 2027). Dazu gehört 

auch das Einordnen in den politisch-strategi-

schen Kontext. Denn Antragstellende erhöhen 

ihre Erfolgsaussichten, wenn sie klar beschrei-

ben, wie ihre Vorhaben zum Erreichen der ener-

gie- und klimapolitischen Ziele der EU beitragen 

sollen. 

Deutsches Webportal 

 

Arbeitsprogramme „Horizon Europe" 

Das EU-Rahmenprogramm für Forschung und In-

novation „Horizon Europe“ hat seine Arbeitspro­

gramme 2021-2022 veröffentlicht. Insgesamt ent-

hält es Ausschreibungen in Höhe von ca. 14,7 

Milliarden Euro. Für den Themenbereich Klima, 

Energie & Mobilität sind rund drei Milliarden vor-

gesehen. 

Übergreifendes Thema für den „Cluster 5 – Klima, 

Energie & Mobilität“ ist die Beschleunigung des 

grünen und digitalen Wandels und der damit ver-

bundenen Transformation der Wirtschaft, Indust-

rie und Gesellschaft mit dem Ziel, bis 2050 Kli-

maneutralität in Europa zu erreichen. Die Aus-

schreibungen des Themenclusters haben fol-

gende inhaltlichen Schwerpunkte: 

 

- Climate sciences and responses for the 

transformation towards climate neutrality 

- Cross-sectoral solutions for e climate transi-

tion 

- Sustainable, secure and competitive energy 

supply 

- Efficient, sustainable and inclusive energy 

use 

- Clean and competitive solutions for all 

transport modes 

- Safe, Resilient Transport and Smart Mobility 

services for passengers and goods 

Weitere Infomationen 

 

 

 

https://www.aufbaubank.de/Foerderprogramme/Thueringen-Dynamik#foerderhoehe
https://www.aufbaubank.de/Foerderprogramme/Konsolidierungsfonds#foerderzweck
https://www.aufbaubank.de/Foerderprogramme/Gemeinschaftsaufgabe-GRW
http://www.horizont-europa.de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/funding/funding-opportunities/funding-programmes-and-open-calls/horizon-europe/cluster-5-climate-energy-and-mobility_en

